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die koMmunalpolittfche Organisation
Her Partei in Baden

' Zwecke des Ausbaues und der Vervollkommnung der
^

«nalvol irischen Organiiation der Partei hat der Parteivor -
°>nen aus 40 Mitgliedern bestehenden kommunalpolitischen

Ausschuß gebildet , der kürzlich in Magdeburg seine erste
. 8 abbielt . Für Baden wurde vom Landesvorstand der Par -

» »^» ^ . Denosse Stadtrat Zimmermann -Mannheim in den Reichs-*
jj,

berufen. Die Magdeburger Tagung des Reichsausschusses
i 0' j a - die Bildung von Bezirks- und llnterbezirksausschüssen zum
rote«' t der Organisierung und Erfüllung der wichtigen und viel-

.. s' Sen kommunalvolitischen Aufgaben dringend empfohlen. In
/ 'dlung dieses Beschlusses des Reichsausschusses hat der Lan -
^ !tand der Partei für Baden einen kommunalvolitischen Be-
^ kchuß gebildet , der am Sonntag , 11 . Dezember, im Restau-
^chöneck auf dem Turmberg bei Durlach seine erste und konsti-

J 1“' Sitzung abhielt . Zum Vorsitzenden des Ausschusses wurde
^ Stadtrat Zimmermann -Mannheim , der zugleich auch Mit -
. des Landesoorstandes der Partei ist , gewählt . Sein Stell -
i R ist der Genosse Stadtrat Dr . Hirschler -Mannheim . Die
» '»riatsarbeiten des Ausschusses werden im Büro des Landes -
. ^dez von dem Genossen Dükedau bearbeitet werden . Genosse
"" ' Mann gab sodann einen sehr interessanten Ueberblick über
dUgenblicklichen Stand der kommunalvolitischen Organisation
" ichiedenen Parteien . Dem Bericht ist zu entnehmen , daß
Zentrum bereits im Kriegsjahre 1917 begonnen hat , eine

gültige Organisierung der kommunalpolitischen Tätigkeit im
' E >n die Wege zu leiten . Die Zentrale dieser großzügigen
Elation ist in Köln ; es gehören ihr zur Zeit 1100 Fraktionen
>wa 14000 Gemeindevertretern an . Ein gröberer Beamten -

. swältigt di« vielgestaltigen Aufgaben . Es werden Richtlinien
J e Tätigkeit der Gemeindcvertreter hinausgegeben , Unter -
:\ ,

Ut ie abgehalten und vor allen Dingen auch darauf geachtet ,
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k '« steuerpolitische Tätigkeit in den Gemeinden den . Erund -
der Parteitätigkeit im Reiche entspricht. Die Deutschnatio-

^ verfügen über keine ähnliche Organisation ; es fehlt auch an
bestimmten Programm . Dagegen hat die Deutsche Bolks-

$ij
e*ite kommunalvolitische Reichsvereinigung , det etwa 23 Aus-

E »>it 1800 Gemeindevertretern angehören . Wie das Zentrum
p ) die Volksvartei ein eigenes kommunalvolitisches Organ ,
^ "Mmunale Rundschau"

. Die Kommunistische Partei verfügt
Ekine kommunale Reichsorganisation . Rur in Sachsen wurde
°sluch mit einer Organisation gemacht , die aber kaum lebens -

^
t̂. Die kommunistischen Gemeindeoertreter erhalten ihre

^ Sen von der Berliner Zentrale , die für sie bindend sind ,
l^ rtei verfügt über zwei Mitteilungsblätter , die „Kommune"

, ,dir „Kommunistische Gemeindeoertreter "
. Die Instruktionen

1 ^ dale nehmen keinerlei Rücksicht auf die realen Verhältnisse
l " 'oalitfilciten, sie empfehlen die Propagierung einer kommu -

»Räteverfassung" .
>^ie Wirtschaftspartei hat einen kommunalvolitischen Rechis-

gebildet , dem etwa 230 Vertreter angehören . Eine Satzung
»

E nicht, auch kein Mitteilungsblatt . Die kommunalpolitische
^ Mation der Demokraten beschränkt sich ebenfalls auf einen
Ausschuß und einen Unterausschuß. Die Bayerische Volks-

1 verfügt dagegen über eine nach den Grundsätzen des Zen¬

trums gut aufgebaute kommunalvolitische Organiiation , deren Zen¬
trale in München ist.

Die kommunalvolitische Organisation der Sozialdemokratischen
Partei ist zwar schon seit geraumer Zeit fast über das ganze Reich
verbreitet , sie ließ aber bisher die sehr notwendige Einheitlichkeit
vermissen. In verschiedenen Bezirken wurden aus dem Gebiete der
Durchbildung der Gemeindeoertreter schon manches Mustergültige
getan . Reben der Zeitschrift „Die Gemeinde" erscheinen in verschie¬
denen Bezirken Mitteilungsblätter , unter denen das für den Be¬
zirk Leipzig erscheinende besonders hervorragt . Das Blatt , das
monatlich zum Preise von 1 .20 M vierteljährlich erscheint , ist für die
Gemeindeoertreter obligatorisch und unterrichtet in vortrefflicher
Weise über das reiche Gebiet der kommunalvolitischen Aufgaben
und Tätigkeit .

Genosse Zimmermann empfahl dem Ausschuß , für Baden die
Herausgabe eines ähnlichen Mitteilungsblattes zu beschließen . Aus¬
stattung und Lebensfähigkeit eines solchen Blattes wird von einem
guten Mitarbeiterstab abhängen , der sicherlich gefunden wird . Vor
allen Dingen sind nun ohne weitere Verzögerung in den Unterbe¬
zirken der Partei des Landes kommunalpolitische Unterbezirksaus¬
schüsse zu bilden , die in harmonischer Zusammenarbeit mit dem Be¬
zirksausschuß beim Landesvorstand , aus dem Gebiete der Organisa¬
tion und Durchbildung der Gemeindevertreter zielbewußte Arbeit
auf fester Grundlage leisten.

In der Aussprache, die sich sehr beachtlich gestaltete und in der
Hauptsache sich im Sinne der instruktiven . Darlegungen des Genossen
Zimmermann bewegte, wurde von dem Genossen Bürgermeister
Ritzert-Durlach und Abgeordneter Emil Maier -Heidelberg auf die
Zweckmäßigkeit einer Zusammenarbeit mit den in den Körper¬
schaften der Kreise tätigen Genossen bingewiescn. Der Ausschuß
ist gerne damit einverstanden , daß Genosse Ritzert die Vertretung
der in den Kreisausschüssen tätigen Genossen übernimmt . Dem
Wunsche des Genossen Maier , in dem zu schaffenden Mitteilungs¬
blatt Fragen des Kreises insoweit zu behandeln , als sie mit dem
kommunalen Aufgabenkreis in Berührung stehen , soll selbstverständ¬
lich Rechnung getragen werden. Genosse Maier , von dem Genossen
Stadtrat Töpper -Karlsruhe warm unterstützt, wies dann vor allen
Dingen auf eine verständnisvolle Zusammenarbeit des Ausschusses
mit der sozialdemokratischenVertretung des Landtages bin . Een .
Tövver gab auf dem wichtigen Gebiete der kommunalen Personal¬
politik einige beachtliche Anregungen . An der weiteren Aussprache
beteiligten sich noch die Genossen Stadtrat Dr . Hirschler -Mannheim ,
Stadtrat Dr . Knorr -Reckargemünd und Stadtrat Eciler -Frciburg .
Genosse Dr . Hirschler gab beachtliche Anregungen zur Ausgestaltung
des Mitteilungsblattes , während sich Genosse Dr . Knorr über die
Schulung unserer Gemeindeoertreter verbreitete .

Nachdem Genosse Diisedau noch einige organisatorische und ge¬
schäftliche Angelegenheiten besprochen und die Vorschläge des Vor¬
sitzenden die einmütige Billigung des Ausschusses gefunden hatten ,
konnte Genosse Zimmermanu die Sitzung am frühen Nachmittag
mit der wohl berechtigten Hoffnung schließen , daß nun auch in Ba¬
den der erste entscheidende Schritt zur Schaffung einer bedeutungs¬
vollen kommunalvolitischen Organiiation der Partei im Interesse
einer großzügigen und zukunftsgestaltenden Tätigkeit auf dem so
außerordentlich wichtigen Gebiete der Eemeindevolitik getan ist.

Kleine bnSifche Chronik
>^ .Ps»rzheim. Auf der Auerbrücke stürzte am Samstag abend
l ^ brige Schuhmacher Albert H ö v f e r plötzlich tot zusammen.
• "V einen Schlaganfall erlitten .

Langenalb bei Pforzheim . In der vergangenen Nacht
„ in Langenalb der 18jährige Otto Wilhelm Geißer
k,^'uen Leitungsmast der elektrischen Stromleitung hinaufzu -

Hierbei kam er anscheinend mit den Leitnngsdrähten in
denn er stürzte mit tödlichen Verletzungen ab.

j £ ® g ft j (Amt Emmendingcn) . Auf der Rückfahrt von Brei -
^«?nnte der hier ansässige Schreiner König sein Fahrrad mit-
s,

' "*r Schnur an das Motorrad eines vorausfahrenden Werk-
Itjjl5.-. Bei dem Dorfe Jechtingen kiel König vom Rade und zog

li 0* Verletzungen zu . Er ist an denselben in einem Frci -
! Krankenhaus gestorben.

der Murgtalbahn . Wie dem Grenzer berichtet wird , tren -
tteu s nur noch Monate von der Eröffnung der Bahnlinie Klo-
itzxA«nbach—Raumünzach. Die Bahnhöfe samt den nötigen Ne -

cn "uf der ganzen Strecke sind im Robbau fertig . Der
lg "lacht überall gute Fortschritte und gebt seiner Vollen-
»gh

'llgegxn . Der Oberbau zwischen Klosterreichenbachund Rüt
! V ? sendet , so daß schon voraussichtlich in den nächsten Tagen
"i Ho lalzüge auf der Station Röt einlaufen können. Unter -

>» - « bat man in den letzten drei Monaten ein Kunstwerk ent-
[jjkfien : die Brücke der Forstdirektion , die , aus Eisenbeton ber-
üjj ^ li-mehr das Waldgebiet um den Röterkopf herum direkt

-lgtalstraße verbindet . Ein ähnliches Bauwerk wird die
zum Babnbof Schönmünzachwerden , mit dessen Vor-

- begonnen worden ist.
Ackerung der Weine des Jahrgangs 1927. Rach 8 1 des

. 3i
" e

<>Cs Über die Zuckerung der Weine des Jahrgangs 1927
siiie s, Klober 1927 (Reichsgesetzblatt I Seite 326) ist . für die

*s Jahrgangs 1927 das in 8 3 Absatz 1 Satz 2 des Wein -
*ein »;

0m "
■ Alvril 1909 vorgesehenen Höchstmaß der Zuckerung

der gesamten Flüssigkeit erhöht und gleichzeitig die
" tz„Nrist big zum 31 . Januar 1928 ' verlängert worden.'chebuiit ng aufgetretener Zweifel sei darauf bingewiesen, daß

Ubstiv Erweiterung des Höchstmaßes der Zuckerung liegende
""ä allen .verbesserungsfähigen Mosten de» Jahres 1927 zu

- ^ fito n Ibll und deshalb auch verbesserungsbedürftige Moste
1927 , selbst wenn sie bereits gezuckert sein sollen , in

\
“ bas Gesetz gegebenen Nahmen nachgezuckert werden

des Landesbads . Das Landesbad in Baden -Baden
, Dezember 1927 geschlossen.

* Steinbrücke Europas, der Ravennaviadukt der Höllen -
'̂ nr B a

talbahn fertiggestellt
„ t

- jüdischen Verkehrsverband gemeldet wird,
-vffen

u ® Talüberaang über die Raoennaschlucht bei Höllsteig ,
Uni

^ ruarbeiten im August 1926 begonnen wuvde , jetzt voll-
nvv. . n 14 . Dezember wird der um 13 .12 Ubr in Freiburg ab-

>t 6
«8 »lim ersten Male die gewaltige Steinbrücke befahren.

Ai , L “1« Höllentalbahn , die zu den charakteristischen
, birgsbahnen gehört , nicht nur ein« weitere Sebens -

i D«
^ ern auch eine bedeutende Verkehrsverbesserung er-

ibeschTjk alte Talübergang bestand aus einer Eisenkonstruktion
einen Bogen von 240 Meter Halbmesser. Bei dem

io»! , rdx )}Ct kadukt in gerader Linie über die Schlucht
^ silirvo

"
. vkcr Steigung verbindet die neue Liniensühiung

^ "» en Verg mit dem andern . Auf neun gewaltigen' aus Granit von je 20 Meter Spannweite überschreitet

die Brücke das Tal des Raoennnabaches . Hierdurch mußte der
oberhalb des Talübergangs liegende Ravennnatunnel um 38 Meter
von seiner ursprünglichen Länge von 85 Metern abgetragen werden.
Die Baukosten belaufenIch ohne die Gleisanlagen auf 1,8 Millio¬
nen Mark . Der neue Madukt stellt somit in der Hochschwarzwald¬
romantik einen Kunstbau ersten Ranges dar , an den sich jetzt manche
Verkehrsverbesserungswünsche knüpfen.

Partei-Nachrichten
Uebertritt . In Wernigerode a. H . sind drei kommunistische

Stadtverordnete zur Sozialdemokratie übergetrcten . In einer Er¬
klärung begründen sie ihren Austritt aus der KPD vamit , daß in
dieser Partei kein Platz für Leute sei , die den Interessen der ge¬
samten Arbeiterschaft den Vorrang vor den reinen Parteiinteressen
einräumcn .

Die Wernigeroder Stadtverordneteikversammlung setzt sich jetzt
aus 16 bürgerlichen und 11 sozialdemokratischenVertretern zusam¬
men ; das 28 . Mandat bleibt unbesetzt , weil sein kommunistischer
Inhaber sich dem Befehl seiner Partei gebeugt und das Amt nieder-
gelegt hat , um sich erst .dann der Sozialdemokratie anzufchlieben .
Ein Nachfolger kommt für ihn nicht in Frage , da die Wahlliste der
Kommunisten keine anderen Namen aufweist.

r . Oberkirch , 12 . Dez . Die am Sonntag stattgefundene Par¬
teiversammlung war gut besucht und nahm einen anregen¬
den Verlauf . Zu Punkt 1 der Tagesordnung betr . Arbeiter -
Wohlfahrt gab der Vorsitzende des Bezirks-Wohlfahrtsausschus¬
ses , Gen.Jansen , einen Bericht über die letzte Konferenz. Er schilderte
dabei die Ziele und Aufgaben der Arbeiter -Wohlfahrt und ihre
Gestaltung für die Zukunft ausführlich , ll . a . erwähnte er die ver¬
schiedenen Einrichtungen der Arbeiter -Wohlfahrt wie Nähschulen,
Säuglings -Fürsorge , Kinderspeisung, Erholungsheime usw ., die
durch Finanzierung seitens der Gemeinden sowie freiwillige Spen¬
den ermöglicht werden sollen . Auch soll der Jugendpflege
besondere Beachtung geschenkt werden. Dem Gen. Jansen wurde
für seine Ausführungen reicher Beifall zutoil. — Dann wurde zur
Wahl eines Wohlfahrtsansschcksscs gekchritten . Diese ergab als
I . Vorstand Gen. Jansen , 2 . Vorstand Peter Theodor ,
1. Schriftführer Zimmermann Valentin , 2 . Schwarz Josef ;
Kassier : Hättig Andreas und als Beisitzer die Genossen Trautz
und Sauer . Von der Diskussion wurde lebhaft Gebrauch gemacht
und besonders das Armenwesen, sowie die Jugendfürsorge hier
rege besprochen . Auch wuvde erwähnt , daß sich das Krau ' iche An¬
wesen in der Avvenwcierstraße für die Kinderschule besser geeignet
hätte , als die Villa in der Stadtgartenstraße .

Aus Punkt 2 der Tagesordnung . Vereinsberichte , war
zu entnehmen , daß auch hier die Parteibewegung wieder im Auf¬
stieg begriffen ist und eine Anzahl Mitglieder sowie Volksfreund-
lcser gewonnen wurden . U . a . wurde beschlossen, eine Eingabe an
den Gemeinderat zu richten betr . einer Weihnachtsgabe für die Er¬
werbslosen . Auch wurde die Anschaffung einer Schreibmaschine be¬
sprochen , zu deren Kosten sämtliche freien Vereine beisteuern sollen .
Zur Konferenz nach Oppenau wurde Gen. Jansen bestimmt, dem
sich noch einige Parteigenossen freiwillig anschlossen . Bei Punkt 3
der Tagesordnung , Verschiedenes , wurde eine lebhafte Kri -
t i k geübt an den Mietverhältnissen in den stitdt . Wohnungen.
Man ist allgemein der Auffassung, daß die Mieter für die Baracken
und die vor 2 Jahren erstellten Neubauten viel zu hoch sind , indem
gerade für die Barackenwohnungen eine Miete verlangt wird , die
einer früheren guten 3- Zimmerwobnung gleich kommt . Dabei ist
zu beachten , daß diese Wohnungen doch nur von Minderbemittelten
und zum größten Teil Erwerbslosen bewohnt werden, welchen diese
hohe Miete beinahe unerschwinglich ist . Jedenfalls wäre es für
die Gemeinde vorteilhafter , kleinere Mieten zu verlangen , die dies«

Leute auch in der Lage sind , zu bezahlen. Nachdem noch verschie¬
dene Angelegenheiten besprochen worden waren , konnte der 2. Vor¬
sitzende, Een . Trautz , die sachlich und anregend verlaufene Ver¬
sammlung um 6 Uhr schließen .

Aus - er Skaük Surlach
Sozialdemokratische Partei . Kommenden Freitag findet im

, Lamm"-Saale ein öffentlicher Vortrag statt , wobei Bürgermeister
Gen. Ritzert über : „Das Arbeitslosenversicherungsgesetz und die
gemeindliche Arbeiterfürsorge " sprechen wird . Im Hinblick auf das
zeitgemäße und zweifellos aktuelle Thema darf ein guter Besuch
dieser Veranstaltung erwartet werden. Wir bitten daher unsere
Partei - und Gewerkschaftsmitglieder, insbesondere auch die Be¬
triebsräte und Vertrauensleute , die Volksfreundleser,
sowie unsere Wählerinnen und Wähler , um zahlreichen Besuch der
um halb 8 Uhr beginnenden Versammlung .

Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold , Ortsgruppe Durlach
Außerordentliche Vorstandsfitznng

Am 8. Dezember fand eine Sitzung des Vorstandes statt ; fol¬
gende Punkt « standen auf der Tagesordnung : 1 . Weihnachts¬
familienabend , ein solcher findet am 1 . Weihnachtsfeiertag , Sonn¬
tag , 25. Dez ., nachmittags 5 Ubr , im Lokal zur „Traube " statt , nur
für die Kameraden und Mitglieder . Dabei findet eine Gaben -
Verlosung nur unter den Mitgliedern statt , und zwar gewinnt
dabei jedes Los, indem ein sogenannter Eabenaustausch gemacht
wird . Jedes Mitglied , das eine Gabe stiftet, ist berechtigt, an dte-
ser Verlosung teilzunehmen , wobei es eben durch das Los irgend¬
eine Gegengabe wieder gewinnt . Die Lose kosten nichts. Es zirku¬
lieren in den nächsten Tagen Sammellisten . Solche haben die
Kameraden : Faber , Herrcnstr. , Arnet , Adlerstr ., Mäule , Gartenstr .,
Hauck, Auerstr ., Hatzlinger, Weiherstr . , Meinzer , Schloßstr. Haus I.
— 2. Generalversammlung : Diese findet Sonntag , 5 . Fe¬
bruar , nachmittags 3 Ubr, im Lokal zur „Traube " statt . Tages¬
ordnung wird seiner Zeit im Durlacher Tagblatt und in den Re¬
publikanischen Zeitungen bekannt gegeben. — 3 . Republikani¬
scher Tag : Ein solcher findet in Verbindung mit einer Wimvel-
weihe am Sonntag , 13 . Mai 1928, statt . Ueber die Ausgestaltung
unserer Kundgebung und Programm wird in den obengenannten
Zeitungen das Einzelne noch bekannt gegeben. — 4 . Gautagund
Verfassungsfeier : Am 30, Juni und 1 . Juli 1928 findet das
Eautreffen für Baden in Freiburg i . Breisgau statt . Die
Verfassungsfeier,des Bundes findet am 12 . August 1928 in Frank¬
furt am Main statt . Dazu ist der Gau Baden offiziell zum Erschei¬
nen verpflichtet. Die Kameraden unserer Ortsgruppe mögen sich
dafür bereit holten und womöglich jetzt schon bei der Kleider - und
Reisekass« ( Kam . Mäule ) Vorsorge treffen . — 5 . Rundschrei¬
ben N r . 15 : Zu der darin geforderten Einheitskleidung
wird in der nächsten Mitgliederversammlung Stellung genommen.
Dann wird aus die treffliche Zeitschrift von Reichskanzler a . D . Dr .
Wirtb : „Deutsche Republik " aufmerksam gemocht , deren
Lektüre in der Tat etwas Vortreffliches bietet . Die Ortsgruppe
bestellt für sich 2 Eremvlare . Mit der Werbearbeit unter den Mit¬
gliedern ist Kamerad Arnet beauftragt . Desgleichen fordert das
Gaurundschreibcn eine noch regere Beziehung de : I . R . 3 . und
der Bunbesreitung .

Kameraden ! Ein Jahr der Arbeit liegt hinter uns , ein noch
arbeitsreicheres erwartet uns . 1928, ein Jahr der Wahlen ! Ihr
werdet wissen , um was cs dabei gebt ! Rcv '.^ likancr ! Wollt Ihr
die Reaktion siegen lassen ? Richtet euch darnach ein ! Alle Mann
heraus zum Schutze unserer deutschen Remiblik, unserer republi¬
kanischen Vcn' assung ! Voran unser sieghaft Banner Schwarz-Rot -
Gold ! L . A

Nus alüer Wett
Folgenschweres Autounglück

In der Nähe von Bordeaux ereignete sich am Sonntag vor¬
mittag ein schwerer Unfall . Ein von einem Kaufmann gesteuertes
Auto fuhr gegen einen Mast einer Hochspannungsleitung Der
Mast fiel um, stürzte auf den Wagen und tötete einen der In -
fassen, der gleichzeitig mit dem elektrischen Strom in Berührung
kam . Aus der Umgebung eilten etwa 10 Personen zu Hilfe um
den Getöteten aus den Trümmern zu bergen . Dabei kamen

'
zwei

gleichfalls mit der Hochspannungsleitung in Berührung und wur -
den auf der Stelle getötet.

Rückkehr der Azoren -Flieger
Die beiden deutschen Flugzeuge D 1220 und D 1230, die vor

einiger Zeit von Deutschland bis nach den Azoren geflogen sind,dort aber angesichts der Jahreszeit auf den Weiterflug nachIlrnerika verzichten mußten , sind am Sonntag traf dem Dampfer
„Havenstein verladen worden, um nach Hamburg verfrachtet zuwerden.

Explosionsunglück — Acht Tote
^ t3 . Dez. Infolge einer Explosion wurde die
chemische Fabrik Helios völlig zerstört. Acht Arbeiter bezw . Arbei¬
terinnen wurden getötet .

Unfall in einem Bergwerk
Siegen (Westfalen) , 13 . Dez . Auf der Grube „Rhenania "

wurde ein Bergmann durch herabstürzendes Gestein getötet , ein
zweiter schwer verletzt.

Eine Motorbarkasse gesunken
Rangoon , 18 . Dez . Eine Motorbarkasse stieb mit einer

Damvibarkasse zusammen. Elftere sank. Von 17 chincfischen Passa¬
gieren wurden nur 7 gerettet .

Drei Personen infolge Gasvergiftung gestorben
Berlin , 13 . Dez . In einer Wobnüng in der Kleinen Mar -

kusstraße wurden heute nachmittag der Bügler Ginorek, dessen ^ ie-
frau und eine Untermieterin tot aufgefunden . Die Räume waren
vollständig mit Gas angefüllt . Unter Umgehung des Gasmessers
war an der Hauptleitung ein Easfchlauch angebracht, der sich unbe¬
merkt gelöst hatte .

Drei Arbeiter bei einem Eerüftzufammenbruch getötet
Amsterdam , 13 . Dez. Wie die Blätter melden, ist gestern

abend beim Bau einer Krananlage auf dem Hochofenwcrk Amuidcn
ein 30 Meter hohes Gerüst eingestürzt, wobei drei auf dem Gerüst
beschäftigte Arbeiter getötet wurden.

In den Rhein gefallen und ertrunken
Ludwigsbasen , 13 . Dez . Als zwei Schiffsfübrertöchter stch auf

Schiff begeben wollten , glitt die 15jährige Margarete Mahl auf
dem Eangbord aus und stürzte in den Rhein , wobei sie die
20 Jahre alte Maria Vohwinkel mit sich zog. Auf die Hilfe¬
rufe der Mädchen sprang der 60jäbrige Vaier des jüngeren Mäd¬
chens in das Wasser und konnte seine Tochter glücklich ans Land
bringen . Das ältere Mädchen ertrank .

Ueber 13 000 000
Gretling -Zigarctlcn werden täglick geraucht. Mit der Herstellung, dem
Vertriebe und der Verteilung dieser imposanten Menge stnd über 3 000
Arbeiter und Angestellte beschäftigt. In über 35 000 besseren Tabakwaren¬
bandlungen sind Greiling -Zigaretten stets zu baden . In etwa ebensoviel
sonstigen Verkaufsstellen, wie Gaststätten , Bahnhofswirtschaften , Kolonial -
warcnhandlungen usw. werden Greiling -Zigaretien vorrätig gehalten .So wird höchste Qualität anerkannt , und so schätzt man die milde Ge.
schmackSrtchtung der Greiling - Zigaretten , Aus Gründen der Rattonali -
tät werden nur drei Marlen hcrgcstcüt, deren >ncistge -a« chte die Grei¬
ling - Auslese zu 5 Psenntge ist.
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